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Das neue Feuerzeug, «ich hab' zu Weihnachten von
meiner Frau ein Jubiläumsfeuerzeug bekommen.»

«Wieso Jubiläum?»
«Man muß fünfundzwanzigmal draufdrucken, bis es

brennt.»

«Weißt du, Harald, in dem Klavier, das wir Lisa geschenkt
haben, sind Holzwürmer!»

«Die armen Tiere!»

Der mißverstandene L'appe/ jecowrs
Hilferuf. incompris.

«Ich will ganz gewiß nichts Schlechtes über Beckers sagen»,
erzählt die Nachbarin, «am allerwenigsten über Frau Becker
— ich meine bloß, daß mir der arme Mann schrecklich leid
tut!»

Zarte Umschreibung. «Ober, ich möchte ein Reb-
huhn, aber nicht ein so kluges wie gestern.»

«Wieso?»
«Das gestrige hatte sich den Nachstellungen der Jäger jähre-

lang entzogen.»

Der Mann stöhnt: «Laß mich! Ich habe heute einen schwe-
ren Kopf!»

«Wie kann ein hohler Gegenstand schwer sein?»

Der Mann, dessen Uhr in der Neu- L'Âomme çwi réa/ise wne Äewre
jahrsnacht eine Stunde nachging. trop tard /e c/mngement d'année.

Zeichnung W.Stamm

Heimkehr
vom Silvesterball
«Geh ab, Max, die Franca
bring' ich allein nach
Hause.»

Le re£o«r
cL* Lrf/ de 5^/^ei^re
Ecowte AAix 7"« com-
prends Afax... Kd fe
coKc^er C'est moi
gni t>ewx raccompagner
Franca cÄez e//e.

«Wenn ich Sie nun küssen würde,
Fräulein Irene, was würden Sie dann
tun?»

«Ich denke niemals an eine Gefahr,
bevor sie da ist.»

«Und was tun Sie dann?»
«Dann blicke ich ihr ins Auge!»

Ein wahres Wort. Arzt zum
Patient, der operiert werden soll:
«Nur ruhig Blut, es geht auf Leben
und Tod.»

«Aber, Herr Doktor, wenn die Ope-
ration mißlingt?»

«Mein Lieber, das werden Sie nie
erleben.»

«Sagen Sie einmal, Steward», fragt
die alte Dame in Erwartung der See-
krankheit, «was raten Sie mir zu
trinken?»

«Gnädigste Frau», erwidert dieser,
«in diesem einen Fall ist das Billigste
das Beste!»

« r

Ja, danke, gleichfalls ein gesegnetes Neujahr!
.I/erci / T oo;h de même, £onne et i?enrense année /
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